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Antreten
bei Halfbrodt

DREBBER � Der nächste Ter-
min für die Mitglieder des
Schützenverein Drebber von
1900 ist am Samstag, 29. Juli.
Denn an diesem Wochenen-
de findet das Schützenfest
des Nachbarvereins Jacobi-
drebber statt und soll mit ei-
ner stattlichen Abordnung
besucht werden. Für die Teil-
nehmer aus Mariendrebber
ist um 19 Uhr Antreten beim
Landgasthaus Halfbrodt. Hier
reihen sich die Schützen und
Schützinnen in den Umzug
des Jacobidrebberaner Ver-
eins ein. Alle Mitglieder, die
nicht mitmarschieren möch-
ten, sollen sich um 19.20 Uhr
vor dem Festzelt in Jacobi-
drebber einfinden.

„Wenn ich du wäre,
wäre ich lieber ich“

Lesung und Legendenspiel: Ex-Profi Ansgar Brinkmann kommt nach Cornau
CORNAU � Er hat schon in Osna-
brück gespielt, in Mainz und bei
Eintracht Frankfurt, bei Arminia
Bielefeld und Dresden. Und jetzt
in Cornau? Zumindest für einen
Nachmittag schnürt Ansgar
Brinkmann, nicht nur in Fußball-
kreisen bekannt als „weißer
Brasilianer“, hier seine Fußball-
schuhe. Ob es den Verantwortli-
chen vom TSV Cornau gelingen
wird, den Ex-Profi längerfristig
an den Verein zu binden, das
wird sich zeigen...

Brinkmann ist am kommen-
den Wochenende zu Gast bei
den „Cornauer Sporttagen“.
Dem Vorstand des TSV ist es
gelungen, den 48-jährigen Ba-
kumer für die Teilnahme an
einem „Legendenspiel“ zu ge-
winnen. Brinkmann schnürt
am Sonnabend, 29. Juli, ge-
meinsam mit zahlreichen
ehemals aktiven Spielern aus
Cornauer Kreisliga- und Be-
zirksklassen-Zeiten die Fuß-
ballschuhe.

Der „weiße Brasilianer“ hat
316 Zweitligaspiele absolviert
und ist 59 Mal in der Bundes-
liga aufgelaufen. Er spielte

bei 13 Vereinen.
Aber Brinkmann tritt in

Cornau nicht nur gegen den
Ball, sondern steht auch für
eine Lesung bereit. Unzählige
Geschichten und Anekdoten
aus seiner Karriere erschie-
nen vor sechs Jahren in dem

Buch „Der weiße Brasilia-
ner“. Vor drei Monaten kam
ein zweites Werk heraus:
„Wenn ich du wäre, wäre ich
lieber ich“. Eine Kostprobe
liefert der Promi direkt vor
dem Legendenspiel. Die Le-
sung beginnt um 14 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus.
Für die Lesung sind noch ei-

nige Restkarten erhältlich. Ti-
ckets kosten zehn Euro im
Vorverkauf und zwölf Euro
an der Tageskasse, wobei der
gesamte Eintritt an eine oder
mehrere karitative Einrich-
tungen gespendet wird, die
Ansgar Brinkmann in der
Vergangenheit bereits mehr-
fach finanziell bedacht hat.
Vorverkauf und Reservierun-
gen sind über E-Mail (in-
fo@tsv-cornau.de) oder an der
Tankstelle Apwisch in Cor-
nau möglich.

Im Anschluss an die Lesung
können signierte Bücher er-
worben werden.

Um 16 Uhr steigt gleich ne-
benan auf dem Sportplatz in
Cornau das Fußballspiel mit
ehemaligen Größen aus Be-
zirks- und Kreisliga-Zeiten, an
dem Brinkmann teilnehmen
wird.

Und wenn es dabei den ei-
nen oder anderen „brasiliani-
schen“ Spielzug geben sollte,
dann werden es Zuschauer
und Aktive in Cornau sicher-
lich gern bewundern. � sr/sp

Nach seiner Lesung im Dorfgemeinschaftshaus läuft Ansgar Brink-
mann beim „Legendenspiel“ auf dem Cornauer Sportplatz (im Hin-
tergrund) auf. � Foto: Reckmann
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Spielplatz wird im
August „reaktiviert“

Wieder Bedarf am Aasbruchweg
BARNSTORF � Lange Zeit lag
der Spielplatz am Aasbruch-
weg brach, jetzt kehrt wieder
Leben ein. Anfang August,
wahrscheinlich in der ersten
Woche, soll der Platz wieder
eröffnet werden. Das kündig-
te Jugendpfleger Ole Sterzik
gegenüber unserer Zeitung
an. Man wolle lediglich noch
einige Tage warten, bis der
Rasen besser angewachsen
ist. Mit der Öffnung wird ein
politisches Votum aus dem
Kinder-, Jugend-, Sozial- und
Schulausschuss umgesetzt.
Dieser hatte sich nach einem
Antrag der SPD dafür ausge-
sprochen, den Spielplatz wie-
der zu öffnen.

Grund dafür ist, dass es in
dem Bereich wieder mehr Be-
darf gibt, wie Sterzik erklär-
te. Vor einigen Jahren war der
Spielplatz geschlossen wor-
den, weil nur noch sehr weni-
ge Kinder in der Nähe wohn-
ten, die den Spielplatz hätten
nutzen können.

Nun hatte die SPD ins Feld
geführt, dass mittlerweile
mehrere Familien mit Kin-
dern nach Rustmannshausen
gezogen seien und auch Bür-
ger die Wiedereröffnung des

Spielplatzes angeregt hatten.
Mit der Öffnung sei flexibel
auf die Entwicklungen rea-
giert worden, freute sich Ster-
zik.

Der Spielplatz ist mit Spiel-
geräten ausgestattet worden,
die noch auf dem Bauhof vor-
gehalten wurden, wie zum
Beispiel die Hangrutsche,
oder die von anderen, aufge-
geben Spielplätzen stammen,
wie die Doppelschaukel und
das Federwippgerät. Neu ist
das Sandkasten-Modul.

Von 25 Spielplätzen in der
Samtgemeinde Barnstorf (da-
von 17 allein im Flecken
Barnstorf) wurden fünf Plät-
ze in den vergangenen Jahren
aufgehoben beziehungsweise
aufgelöst: Fontanestraße,
Münchhausen/Reuterplatz,
Hölderlinstraße und Aas-
bruchweg (alle Barnstorf) so-
wie Kolkstraße in Drebber.

Mit dieser Maßnahme sollte
eine weitere Kostensteige-
rung vermieden werden. Die
Spielgeräte wurden umge-
setzt oder abgängige Geräte
wurden entsorgt.

Am Aasbruchweg kann nun
bald wieder gespielt werden.
� sr

Geschäftshaus an der Langen Straße verschwindet von der Bildfläche
Kurve in der Ortsmitte entschärfen
(wir berichteten). Der Abriss geht
schnell vonstatten, das Aufbauen
dauerte da schon deutlich länger:
Das Gebäude in der Kurve wurde in
den Jahren 1931 bis 1935 erbaut,

erinnert sich Bäckermeister Fried-
rich Bokelmann mit Blick auf den
ehemaligen Familienbesitz. Nach
dem Bodenaushub für den Keller
habe sich in der Baugrube so viel
Grundwasser gesammelt, dass

nach zwei Jahren immer noch nicht
mit dem Bau begonnen werden
konnte. „Im Sommer 31 und 32 ba-
deten die Kinder in dieser Baugru-
be“, berichtet Bokelmann.
� sr / Foto: Reckmann

das Gebäude im vergangenen Jahr
von der Familie Bokelmann erwor-
ben. Hinter dem Kauf stehen in ers-
ter Linie verkehrsplanerische Ge-
danken, wie es aus dem Rathaus
hieß. Man wolle die spitzwinklige

gen. Das ortsbildprägende Gebäu-
de verschwindet somit Stück für
Stück von der Bildfläche. Die Orts-
durchfahrt ist in diesen Tagen im
Kurvenbereich daher halbseitig ge-
sperrt. Der Flecken Barnstorf hat

Am Wohn- und Geschäftshaus Lan-
ge Straße 2, im Kurvenbereich der
Barnstorfer Ortsdurchfahrt gehen
die Abrissarbeiten voran. Gestern
machte sich der Bagger daran, die
Fassade nach und nach abzutra-

Marco Meyer mehrfach erfolgreich
Zahlreiche Pokale und Preise an Schützen aus Deckau-Specken / Elektronische Anlage

DECKAU/SPECKEN � An den bei-
den Schützenfesttagen wur-
de in Deckau nicht nur kräf-
tig gefeiert, auch auf dem
Schießstand herrschte Hoch-
betrieb. In der Schützenhalle
mit der rechtzeitig zum
Schützenfest fertiggestellten
neuen elektronischen
Schießanlage warteten zahl-
reiche Pokale und Preise auf
die zielsicheren Schützinnen
und Schützen. Gleich mehr-
fach erfolgreich war Marco

Meyer. Er sicherte sich nicht
nur den großen König der Kö-
nige-Pokal, auch den Schon-
zeitpokal und den zweiten
Platz beim Preisschießen
konnte er für sich verbuchen.

Beim Wettkampf um den
Damenpokal lag Hiltrud
Steinbrecher nur knapp da-
neben. Dieser ging an Danie-
la Meyer. Dritte wurde Ursel
Kuhlmann.

Pokal Männer: 1. Fritz Mey-
er, 2. Andreas Meyer, 3. Marco

Meyer.
Pokal Jugend: 1. Maximilian

Meyer, 2. Neele Kempin, 3. Ni-
klas Mohrmann.

Pokal Kinder: 1. Thilo Mey-
er, 2. Thore Meyer, 3. Til Ger-
ding

Den Pokal des Königs der Ju-
gendkönige holte sich Neele
Kempin. Jutta Janzen gewann
den Damen-Wanderpokal, Ni-
klas Mohrmann den Jugend-
Wanderpokal, Andreas Meyer
den Herren-Wanderpokal

und Marlene Meyer den Kin-
der-Wanderpokal.

Preisschießen der Kinder: 1.
Marlene Meyer, 2. Serina Blu-
menthal, 3. Thilo Meyer.

Preisschießen der Erwach-
senen: 1. Fritz Meyer, 2. Mar-
co Meyer, 3. Sven Gehlker, 4.
Marcel Döbbeling, 5. Andreas
Meyer, 6. Daniela Meyer, 7.
Manfred Meyer, 8. Jens Mey-
er, 9. Melanie Kleimann, 10.
Marco Gerding, 11. Jessika
Kempin. � aw

Drei
Museen im
Programm

Drentweder
auf Tour

DRENTWEDE � Die Krieger-Ka-
meradschaft Drentwede bie-
tet für Dienstag, 5. Septem-
ber, eine interessante Tages-
fahrt mit mehreren Besichti-
gungen an. Daran kann sich
die ganze Dorfgemeinschaft
beteiligen. Erstes Ziel ist die
Porzellanmanufaktur in Fürs-
tenberg.

Nach der Besichtigung führt
der Weg nach Lage, wo das
Ziegelmuseum in Augen-
schein genommen wird. Das
Thema: Vom Lehm zum Zie-
gel“. Die dritte Station befin-
det sich in Steinfeld. Dort
wollen die Besucher das Kut-
schenmuseum Trenkamp
kennenlernen. Für Verpfle-
gung während des gesamten
Tages ist gesorgt. Bereits auf
der morgendlichen Fahrt
kehrt die Gruppe zum Früh-
stück in Bückeburg ein. Das
Mittagessen wird im Schloss-
café Lottine in Fürstenberg
aufgetischt. Der Museumsbe-
such am Nachmittag wird
mit einer gemütlichen Kaf-
feetafel verbunden.

Abfahrt ist um 6.30 Uhr in
Drentwede, die Rückkehr ist
für 19.30 Uhr vorgesehen. Die
Kosten betragen 75 Euro pro
Person. Für nähere Informa-
tionen und Anmeldungen
steht Organisator Werner
Helmers zur Verfügung (Tel.
04246/510). � sp

Beim Schützenfest in Deckau-Specken konnte Präsident Jens Eggerking zahlreiche Pokal- und Preisgewinner ehren. � Foto: Wiechering

Trauerfrühstück der Hospizgruppe
BARNSTORF � Der Verlust eines lieben Menschen ist sehr
schmerzhaft und hinterlässt stets eine große Lücke. Aus die-
sem Grund lädt die Hospizgruppe Barnstorf zu einem Früh-
stück (für alle Konfessionen) am Samstag, 29. Juli, von 9.30 bis
11.30 Uhr nach Barnstorf ins katholische Pfarrhaus, Am Ro-
sengarten 14 ein. Neben dem gemeinsamen Frühstück be-
steht die Möglichkeit zu einem Austausch über Erfahrungen
und Gefühle in der Trauerzeit. Anmeldungen sind erwünscht
unter Tel. 05442/2726 (Bruni Meier) Der nächste Termin ist
am 30. September.

Der Spielplatz Aasbruchweg im Osten Barnstorfs soll Anfang Au-
gust reaktiviert werden. � Foto: Reckmann

Keine Fahrt zur
Blumenschau

BARNSTORF � Der Ortsverband
Drebber-Barnstorf im Sozial-
verband Deutschland teilt
mit, das die geplante Fahrt
zur Blumenschau in Emsbüh-
ren am 5. August nicht statt-
finden kann. Es seien zu we-
nige Anmeldungen eingegan-
gen.

Vor 25 Jahren
Das Personalstärkegesetz
aus dem Dezember 1991
zeigt erste Auswirkungen
beim Patriot-Geschwader
in Barnstorf. Ziel ist die
Verringerung der Streit-
kräfte auf 370000 Mann
bis zum 31. Dezember
1994. Die ersten Offiziere
wurden nun im Offizier-
heim in Barnstorf verab-
schiedet.

DAMALS


